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S,Das Gebet des Propheten JeremM1a

‚(Letztes Kapıtelder Klagelieder.
Bearbeitet nach em metr.System von Prof: H. Grimme (Freiburg, Schwei7z) 185

Fr. Edmund Dorer, Cist. Marienstaätt.

Im Hebräischen und der TE  X hat das Kapitel der
Lamentationen obıge Aufschrift Nıcht, während S16 sıch neben
der Vulgata auch der syrischen. Bibel der arabischen
Übersetzung vorfindet. _

Das Kapitel 3st, as S g
ohl bezüg h _ der Ma  \  Anordnun der eti ;hen erse,

hıns htli ue6s de en Verse SC
bem zweıt lıg S1ie

de erstenen ın IC Bau iıch von den Versen.
16 as {1 chen Kap JA IV sınd alpha-

sch ZCOordn G und ZWarLr S daß Kap I}} Nnur JE C  1
Kap JE dreı derselben mıt dem nämlichen Buchstaben.b87

NeN. Kap hingegen ist. keıin alphabetis
w1e Bick nennt, c1H alphabe S 1ljerendes Lied, be eh
aus yı]ı1e Versen, als das hebräische staben
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hat vnl n : Wechalk die akféstiéhische A‚homipu'ng derVerse hier -fehlt, hat er Scharfsinn der Ausleger och nıcht e7-
gründen können; und sehr rıchtig bemerkt Kalkar (52) haudfacıle invenlet. quisquäm..  . Eine weıtere Verschiedenheit unseres

AP1tels von. den vier vorhergehenden ıst hinsichtlich seines
Yer's_mgßes zu.. bemerken. Während in den ‚v]ıer vorausgehendenKapiteln der sogenannte Fünfheber (3 —— 2) ZUr Anwendungkommt
3.+3 uf.

ıne al]éeniéifi ‘äliff'ällendé Erscheinung ın Jetztzenanntem_Kapitel sind _ die AÄAssonaänzen. H1ezu sag% euß (Geschichte derSchr A 398) „ WS ist die Stelle der Buchstaben-Ordnung C a Adie Assonanz: getreten, die uns 44mal begegnet Cl n ANUY, eNu,ınu“).“ Wie In den erwähnten vorhergehenden Kapıteln iindensich auch 1mM etzten Keime, 1315 Der Verfasserunseres Liedes hatte /also offenbar die Tendenz, dieses 1ed ach
außen hın, 1n seiner äußeren Form, von den übrigen Klageliedern auszuscheiden, / ihm einen spezifischen Charakter A gebenDer Text unsseres Liedes ist gut erhalten und unterscheidetdadurch hbesonde von dem und III. Kapitel der Lamen-tationen. Die Übersetzu en harmonieren benfalls recht gut mıtdem mäsoretischen Text. Das etrum #1eßt schön. So _ bemerkt‚auc'h (+1etmann „mMetrum facıllime currıt et fere cum distinetioneversuum masoretica congrult, nıs] quod f0i°m'a‚e pausales - In :_'Vfineum versiculorum admittendae sunt.“

Es wäre Nnu: verkehrt, AUuSs den obigen Momenten, dieunserem Liede unfer den Klagegesangen eine gewisse Sonder-stellung zuteilen, schließen. zu wollen daß Kapitel V einen andernVerfasser gehabt als die vorausgeh den Kapitel. Das Schluß:-
rachlichen Charakter wıe dieL

ihnen.Äila‚c ; ;‘;ä{hl'i'ch'?_"22;.;)..‘_ Weshalb die. ak‘r$sticl;ische Afiondnuigg d  Verse hier fehlt, hat der Scharfsinn der Ausleger noch nicht er-  gründen können; und sehr richtig bemerkt Kalkar. (52): haud  facile inveniet. quisquäm. Eine weitere Verschiedenheit. unseres  .  Q  K  Lapı  tels von den vier vorhergehenden ist hinsichtlich . seines  Versmaßes zu bemerken. Während in den vier vorausgehenden  Kapiteln ‚der sogenannte Fünfheber .  (34+2) zur Anwendung  kommt  G3  A  uf.  ine allgemein  auffallende . Erscheinung in letztgenanntem  Kapi  tel sind die Assonanzen.  Hiezu-sagt Reuß: (Geschichte. der  l. Schr. AT.? 398) „Es ist an die Stelle der Buchstaben-Ordnung  iz  die Assonanz getreten, die uns 44mal begegnet („u, nu, anu, enu,  inu“).“ ?) Wie in _ den erwähnten vorhergehenden Kapiteln finden  sich auch im letzten Reime, so v. 13, 15, 17. Der Verfasser  unseres Liedes hatte ’also offenhar die Tendenz, ‚dieses Lied nach  außen hin, in seiner äußeren Form, von den übrigen 4 Klage-  liedern auszuscheiden, ihm einen spezifischen Charakter zu geben  0  - Der Text uns  seres Liedes ist gut erhalten und unterscheidet  C  h  . Mgn HO  sonde:  von dem I. und III. Kapitel der Lamen-  tationen. Die Übersetzungen harmonieren  e  benfalls recht gut mit  dem masoretischen Text. Das Metrum {fli  eßt schön. So bemerkt  auch Gietmann:  „metrum facillime currit et fere cum distinetione  versuum masoretica congruit, nisi quod  ; fdi‘x;jae f pa‚i_x_'sa_"l‘e’ä(fl_ in fine  tantum versiculorum admittendae sunt.“  _Es wäre nun verkehrt, aus den obi  gen Momenten, die  ‚unserem Liede unter den Klageges  ängen eine gewisse Sonder-  ‚stellung zuteilen, schließen. zu wollen  , daß Kapitel V einen andern  Verfasser gehabt als die‘ vorausgeh  €  nden. Kapitel. Das Schluß-  rachlichen Charakter wie die  Li  von ihnen. *  t ’_;s‘€—ifiein ; Inhalt;e : yn'a'thÄ &as . gefs‘r‚9qé; Eg:_ho  Man _hät . daräu‚f :  betischen Liedern. die  logische Anordnung ' der Gedanken viel zu  wünschen übrig lasse,  ‚der Gedanken durch  da die Verfasser in der freien Entwicklung  die Schablone gehemmt. worden seien. Es  kann nicht geleugnet  erden, daß die ‚Rücksicht auf bestimmte  äußere‘ Normen de  reien Ged  ankenentwicklung - Eintrag  tut.  Anderseits aber ber  rt es nicht bes  onders unangenehm, . wenn  in den Kinot keine bis ins einzelne  gehende innere Verknüpfung  -  dg‘f  d  D KiE  ‚ ‘doch"fqér';Agééruc»lg  1y VEßénäägglß;—zf SVII  M  i  1$é—ine\‘]r'n’ rıhalte nag11__ das
Man hat daräufbetischen Liedern die logische Anordnung der Gedanken vıel ZUwünschen . übrig Jasse,der Gedanken durch

da die Verfasser ın der freien Entwiqqufigdie Schablone gehemmt wöorden se1en. Eskann nicht geleugnet erden, daß die Kücksicht auf bestimmteäuße:  Nor reien Ged_apkerieptWidkl(fing? Eintrag tut.Anderseits aber ber rt nıcht besonders unangenehm,den Kinöt keine bis 1NSs einzelne gehende innere Verknüpfungder Die E{  dOch der Ausdru S  S EAA  } endeelba S VIL
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schmerzlich verwundeten Herzens:;: sind Klagerufe, be1
de MNan ZU VOTauUSs e1ine Jogische Verknüpfung untftere1n-

nicht erwartet. So ist auch unNnserem Liede, dessen Vers-
ange ZWal durch die äußere:Buchstabenfolge desAlphabetesnıcht bedingt W  9 e1INe Streng geordnete Verkettung der (}e-

anken nıcht sehr urgleren.
Der Verfasser klagt W1e en vorausgehenden Liedern

über die materielle Not, die Schmachder Unterdrückun des
(zxottesvolkes durch fremdeHerrscher, das Elend und das Irau
Schicks der einzelnen Altersklassen unStände und führt Klagebesond überdie Entweihung des Heiligtums. Unser jed mMas

phet bgefaßt haben da meısten Juden schon SE-
Lande zurück-A WENISEelas

sch er
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Vers-esbezüg che Au nahmen i98| chen WIL den e1Nze
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Wir glauben jedoch, daß die Stelle ]

te ist Weil alles, Hab und Gut,
den Fre ändern gefallen 181r aiınd die

und WI1 WE  5 der iıllkür des
tär hat darauf auf: erksam gemacht daß

Gedanken nd darum
klı kei STÖ das etrum un ist

S  S OZT gehe
7 E nıcht

1n Verse folgender Ehe
SS aus üÜnNnseTrTelN Zisternen schöpfen un!: das Holz

ern Waldungen holen, ohne eshalb Abgaben verpüälichtet
Se1IN3H. och se1t der Keind 98851 unterjocht, uUussen WIL alles

bezahlen. Damit ist dıe materiıelle Not aufs höchste gestiegen.
Der Vers muß wohl von den Lande zurückgebliebenen und

den haldäern steuerpflichtigen 31 den verstanden werden.
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ei ASSYTIN, ut NOS Panc saturen rab Aegyptus tra-
dıdit NOSs Assyrl1ae, propter satıetatemSUuam d Chald. :
e D3 DM&3 E S ar el  ” { P „AUYUTTOG S0XS
KELOX, Aog0odbp SiCc TÄEGLOVNY ZÜTtT@OY. Dieser angeführten ber
Ssetzung der HXX ist. NUu. nach mMeıner Ansicht der V orzuggeben ;Uun: der Begründung hiefür vonseıten (+1etmanns - (vergl.Knabenbauer, Commentarıus Danıelem Prophetam, Lament. et.
Baruch. Parısııs 1891 4.277) stimme 1C voll und SalzKnabenbauer schreibt: „quaäm Vers10nem (scel XrTaeCCAM) Getmann,
de metrıca ebr 59 adoptandam ecSsSe censet et19806

dum e seribendum est exiu hebr. D Wa
autem QUuO Kx dieitur are I immıttere

alıquem ad afflıgendum. vel ostendere Confifra aliquem
potentiam.Qui SENSUS apte {Auıt et ad W consentan us est
Aegyptus Oppressıt e Ässur q Ualn 1NMAaXlIMMeE ut suam /expleretvoluptatem. Quae emendatıo etiam forte commendatur, quod

V. demum de difficultate procurandı. panem inent1o0 nıt.
Der Inhalt des Verses 181 ahz Au  N des Dichters Ideen-

kreis entnommen underinnert Stellen, ' W16 Jer. 15 47 16,LE HKr klagt darın : Unsere Väter haben gesündigt; sIie sind
aber nieht mehr. S1e erlebten das Unglück nicht; WIL fühlen die

GI  =Schwere des Unglückes allein. Der Propl_1_et suchtHerrn dadurch, daß SI6 nıcht nNnu  — ihrer ‚ 6IgENEN,auch {ür die Missetaten iıhrer Väter gestraft erden, D irn  Mltlmd ZU
erwecken. Stattdes KtibRN ist Kere IN seftzen

Die Chaldäer waren eın herumstreifendes Nomaden:
der W üste Sie Vasallen der Assyrer Isalas v  Z 13)Der Vers annn aber auch qutf die Ammoniter, Moabiter und.

dumäer:zielen, welche ehehınunfier der Botmäßigkeit des jüdischenReiches standen. Die chald Paraphrase drückt den für srael
ndemdemütigendenGedanken uUuNserTes Verses. och schärfe ausS,

S16 ersten Stichus hervorhebt, daß s Nachkommen Chams:
sind, die ber Israel Jetz R E  A  herrschen, während: die Nachkommen
Sems doch ZU legitimen Beherrschern Chams VO Gott bestimmt
ren. Es dürfte daher der Vers dahin verstehenSCIHIN, daßdie
Juden sich darüber beklagen, daß hre CcCue Herrschaft Knechte
über S1e auf ‚estellt habe, denen s]ıe gehorchenmüßten.

In Verse werden die Israeliten :alsihr and be-
bauend -gedacht und ZWAar unfer beständiger Gefahr Onseltfenderbeutelustigen Beduinen.

Der schreckliche Hunger erzeugtFieberh 1
Aluthitze Backofens verglichen wird hinsi tlıe
Wirkung auf die aut.
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11 acher Schilderung VO Elend allgemeinen un
den Entbehrungen der Einwohner bietet LUl der Dichter Szenen
aus den Leiden, die jeder Stand, jedes Alter un (+eschlecht
LÜr sıch -‚quszustehen. hat

Sitte Wäar es el den Chaldäern, Gefangene unverzüg-
lich ıhren Kreuzgalgen aufzuhängen, denRaubvögeln ZUFL

Speise. Wiewohl die beiden Hälften. der Verse _'fa'syr_;detivä;gh' Ver-

knüpft -sind, ich doch das VOr dem 3, das S1C.

uch Vers 3, dessen Versglieder ebenfalls gyleiche Verknüpfung
aufzuweisen haben, vortindet. Besonders aber ” ordert das Vers-
maße1116 Hebung. Wır lesen aqalso \biab miıt Syr

Die Jünglinge mußten Mühlsteine iragen, woömıt 114n
das Getreide ehl riebh. der S16 mußten den Mühlstein drehen.
Nur die nledrıgsten Personen und Sklaven gebrauchte
dieser Arbeıt. Be1 Is 4.7, ist dies 61L Bıld der. tıefsten Er
niedrigung. Die Alexandriner. übersetzen : „EXNEXTOL .KAÄUTLLOD
KOENKCOV“ ; ıhnen. ; folet wörtlich die ‚arab. Übersetzung ; doch
fordert. der arallelismus miıt die Lesart des masoreti-
scechen _ "extes. Das Iragen von Olz Wäar gewiß 611e ebenso
verächtliche Arbeıt als das Holzhauen. Jos 9 Man legte den
Jünglingen Lasten _ V-O Holz ‘ auf,.die iıhLren Kräftennicht

CIih Man spannte S16 ZULEC verächtlichsten, ZUT Sklaven-
Arbeıt IL Handmühle findet sıch ur hier, vgl Fürst, Wörter-
buch L 466

Be1i den Stadttoren hielten die Altesten des Volkes
Gericht. Mos 21 19 uth 4, Jer. 38, 7.) Der Ruhm und
dıeEhre der ' Altesten die Freude der Jugend sınd g_
nommen. Die 1LIXX übersetzen” das 2712 wıder mıt EUÄEKTOS
WwW16 vorausgehenden Verse.

Vers ist inhaltlich vollkommen klar. doch SCEINer
Korm ach beanstanden, da ersten Versglied eINnNe ebungist Ichze daher sta des Qual bal das Nıphal-O3W3,
weil_einerseits. der Rhythmus hergestellt ist und anderseitsauch zweıten Versgliede CIN© Korm steht

1 &}Mit Löhr,eil un Gerlach möchte guch iıch annehmen,daß „die gefallene Krone LUr bıldlıch denganzen jetzt verlorenen
Ehrenstanddes Volkes bedeuten könne.“

A‘Dieser Vers der folgende Jeitet ZUMmM Schlußgebetüber. Wegen beständig anhaltendem Weinen über Misse-
aten, durch die WIr 19888 alle diese bel selbst zugezogenha
verdunkeln siıch uUunNnsSseTe Augen Jer 4, Is Diechal

&r



Paraphrase umschreibt das 12 des hebräischen Textes mıt :

NarAT ND 3153 Yn'537„
HKs verdunkeln 810uUuNnsere Augen, weıl der Berg SI0N,

‚ worauf der Tempel des Herrn, Stolz, gestanden, nu  } e1N-
sSa) und wusSte daliegt. Auf dem Platze, ehehıin das Heiligtum
sich stolz erhob, laufen nun wiılde Füchse herum. In der age
über S10n kommt der höchste Schmerz ZU H12 Ausdruck. Eınen.

. größeren Schmerz annn für den Israeliten nicht geben, alg
die Entweihung des Tempels. Jetzt trıtt Stelle der Klagerufe:

_ wieder das (GAebet.
DasAuge des Dichters wendet sıch Nnu  5 ı1m Glauben

dem unsichtbarenT'hron (GAottes. Da Stichus dieses Verses...
eıne Hebung zuvıel un Stichus EeE1Ne®e wenig hat, ist  a# die

lesen WCäsur zwischen 029 und eanzunehmen. FWerner
N statt W ; 81 Wort das besser : dem ND paßt, „fest

S
stehteın Thron“ und S{ia 579 einfach 17 (Dt 1) 39),; dann
ıst, nıchts streichen.

Den Gedanken dieses Verses en WIL häufig den.
Psalmen, vgl 1 45, (} O, D: 9 9 2 L

21 Der erstie Versteil drü die keh ung
AUS, sondern eintac us de Inhal wWwel tichus
und us dem Zusamme ge ganze Is hervorgeht,

nd hand, 290000 Zurückführung
at. Fürs rsetzt. unsere Stelle  a richtig: „Stell un  O

de her Jahwe lassen 9180 WCB) nıcht alleiın weil
miıt demausgesprochenen (+edanken dieses Verses ı lision:.

kommt, sondern zudemmetrisch störend ist,
2 Wir sind. 1 scehon S° ücCc

Wirkungen deines gerechten Zor e haben
immer dengemacht. ach diesem Verse wieder olen dı

eIs 21 oft S16 dieses &;} tel lesen oder
und die nliehe Er-ht auf die Frageform des

ers hinsı ber-cheinung Jer14, 19 und
Alexan elsten el 6 (ve

ach S1IC auch je A NS Verse
als Xesxa tschied n.

vg] 356b (v. 26) berset
dermıiıt
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Gedenke Jahwe WwWAas uns widerfahren
Schau un: siehe Schmach!
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Unsre aut schrumpftW1e be1 Ofenhitzemn‚"_'
E Vor dem Gluthauch-des Hungers.

FWeıber werdenauf 3i geschändet
Jungfrauen Städten Judas

Hüirsten werden durch ihre Handerhäangt
Und die Altesten werden nichtgeehrt.

Jünglinge tragen dieHandm hle
Und Knaben straucheln unfer dem olz

&
Greise sind VO SE fern
üng] ihrem enspıel

eres Herze
eWwW aue

Ge 1e Al
We daß g/e ha
Da übe denatt SC Her
Dar dunkel sSer Auge:
ber den Berg Sion, daß erwüste liegt
Daß Füchse auf ihm streıfen
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